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Blumenolympiade 

Die „Kärntner Blumenolympiadeñ geht 

bereits ins dreizehnte Jahr. Wie in den ver-

gangenen Jahren können sich Interessierte 

auch dieses Jahr gerne am Gemeindeamt 

anmelden. 

Eine Anmeldung kann für den Einzelbewerb 

B in folgenden Bereichen  erfolgen: 

Gasthöfe und Hotels, Bauernhöfe und Bu-

schenschenken, Gewerbebetriebe, Privat-

häuser mit Balkon und Garten, Siedlungs- 

und Wohnungsstraßen, Wohnblöcke, Fens-

terschmuck, Sonderobjekte und öffentliche 

Gebäude. 

Bei den Anmeldungen bitte beachten: 

Gemeindesieger  in jeder Kategorie  

se t zen ein Jahr aus , Landessieger setzen 

drei Jahre aus. Interessenten werden ge-

beten, sich bis längstens Freitag, 28. Mai 

2010  beim Gemeindeamt Glödnitz zu mel-

den. 
 

Der freiwillige Blutspendedienst  des 

Kärntner  Roten Kreuzes  veranstaltet am 

 

Montag, den 31. Mai 2010  

 

in der Zeit von 16 .00 bis 20 .00 Uhr  

 

beim Cafe Kathi eine Blutabnahme. 

 

Die Bevölkerung von Glödnitz  und  

Umgebung  wird gebeten sich recht zah l-

reich   

an dieser Blutspendeaktion zu beteiligen. 

 

Mit besten Dank und freundlichen Grüßen! 

 



 

 

 

 
 

Freitag, 04. Juni 2010,  

um 19.00 Uhr  

 

findet im Kultursaal Sirnitz  ein Vor-

trag zum Thema „Die Kraft des posi-

tiven Denkens - Ein Weg zu Gesun d-

heit und E rfolg“ statt. 

 

Ing. Günther Tuppinger beschäftigt sich 

schon lange mit dem Autogenen Trai-

ning und den Kräften, die der Mensch 

im geistigen Bereich besitzt. 

Seine reiche Erfahrung gibt er in seiner 

Vortragstätigkeit an alle weiter, die ihr 

Leben selbst auf positive Weise beein-

flussen wollen. 

Die Tatsache, dass Gedanken unser 

Leben steuern, ist der Ausgangspunkt 

für alle weiteren Überlegungen und 

Erkenntnisse. 

Die Bedeutung des Einflusses unseres 

Denkens auf unser Leben, unser 

Schicksal, ist vielen nicht bewusst. 

Wir können aber über Jahrhunderte 

hinweg erkennen, dass sich die Weisen 

dieser Welt in Aussprüchen zu diesem 

Thema geäußert haben: 

 

Dir geschieht nach deinem Gla u-

ben(Bibel)  

Wir sind das Ergebnis unserer G e-

danken (Marc Aurel)  

Der Glaube erzeugt die Tat sachen 

(W. James)  

Die Inhalte ihres Glaubens und 

Denkens gestalten ihre Persönlic h-

keit, ihr Leben und ihre Z u-

kunft(Murphy)  

Alles, was wir sind, ist das Erge b-

nis dessen, was wir gedacht h a-

ben(Buddha)  

 

Obwohl zwischen diesen Aussagen rund 

2000 Jahre liegen, haben sie nichts von 

ihrer Gültigkeit eingebüßt. 

Die Kraft seiner Gedanken zwingt den 

Menschen geradezu in die ausgemalte 

Lebenslage. 

Hier liegt auch der Ansatzpunkt für die 

große Möglichkeit, uns selbst in die 

gewünschte Richtung zu entwickeln! 

 

Die Bevölkerung von Glödnitz ist recht 
herzlich zu diesem Vortrag eingeladen. 

Im Rahmen seiner Gemeindebesuche 

stattete Landeshauptmann Gerhard 

Dörfler am Dienstag, 27. April 2010 

auch unserer Gemeinde einen Besuch 

ab.  

 

Der Landeshauptmann besuchte die 

Volksschule  und den Kindergarten 

sowie den Nahversorger  des Ortes, 

das Kaufhaus Kraßnitzer und den Gast-

hof Hochsteiner.  

 

Im Mittelpunkt der Gespräche stand 

das seit Herbst dieses Jahres beste-

hende Schulsprengelproblem  zwi-

schen den Gemeinden Glödnitz und 

Weitensfeld. 

Weitere Themen mit den Gemeindever-

tretern waren der soziale Wohnbau , 

das Skigebiet Flattnitz  und ein mögli-
cher Radweg.  

Besuch des Landeshaup t-

mannes  

Die Kraft des positiven 
Denkens; Vortrag  

Streunende Katzen  

Seitens der Gemeindeverwaltung 

ergeht das Ersuchen, dass herrenlose 

und streunende Katzen nicht gefü t-

tert werden!  

Sollte eine Fütterung stattfinden, 

wird die dafür verantwortliche Person 

als Tierhalter angesehen und erklärt 

sich damit auch als zur Einhaltung 

sämtlicher tierhaltungs- und umwelt-

schutz- rechtlich gebotener Sorg-

faltsmaßstäbe bereit und hat für 

Übertretungen dieser Standards zu 
haften. 



DVB - T: Das Digitale Ante n-

nenfernsehen  

 

 

 

 

Am 25. Mai 2010  ist es soweit: Nach der 

erfolgreichen Umstellung des Antennenfern-

sehens auf den digitalen Standard DVB-T in 

weiten Teilen Österreichs werden dann auch 

bei uns die Programme ORF 1, ORF 2  und 

ATV ausschließlich als digitales Signal über-

tragen. Aufgrund einer gesamteuropäischen 

Initiative ist bis 2012 in ganz Europa terrest-

risches Fernsehen auf digitalen Empfang 

umzustellen. Es bleibt Ihnen bis 25. Mai 

2010 noch Zeit, sich auf die neue Technik 

einzustellen. Ab dann wird Antennenfer n-

sehen in Glödnitz und Kleinglödnitz  nur 

noch digital  übertragen. 

 

Sollten Sie Ihr Fernsehprogramm weiterhin 

ungestört über Haus- oder Zimmerantenne 

empfangen wollen, wird es jetzt Zeit zu 

handeln, denn Sie benötigen für das digitale 

Signal ein DVB - T Endgerät.  Auch wenn Sie 

derzeit eine analoge SAT-Anlage für den 

Fernsehempfang nutzen, müssen Sie auf 

digitalen Empfang umstellen, denn auch hier 

werden die Angebote von ORF und ATV über 

die Antenne übertragen. Der digitale Emp-

fang ist ab dem 25. Mai 2010 möglich. 

 

Die DVB - T Boxen  können im Fachhandel  

erworben werden, damit Sie Ihren bisheri-

gen Fernseher weiter verwenden können. 

Die Box wird einfach zwischen Antenne und 

Fernseher geschaltet. Sollten Sie gerade 

über den Kauf eines neuen Fernsehers 

nachdenken, kann für Sie ein Modell mit 

bereits integriertem Empfänger interessant 

sein. 

Die Einführung des digitalen Antennenfern-

sehens DVB-T ist Teil einer gesamteuropäi-

schen Initiative, deren Ziel es ist, bis 2012 

ganz Europa mit digitalem Antennenfernse-

hen zu versorgen. DVB-T stellt damit in ganz 

Österreich auch in Zukunft die TV-

Grundversorgung ohne laufende Kosten si-

cher. Darüber hinaus bietet es Ihnen aber 

noch eine ganze Reihe Vorteile: 

 

Ştabiler Empfang, Ton in Dolby Digital 

P̧ortabilität-mit Laptop oder kleinem DVB-T 

Gerät können Sie in vielen Gebieten fernse-

hen 
m̧hp MultiText-die Weiterentwicklung des 

Teletextes 

 

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, hilft 

Ihnen die DVB-T Serviceline  unter  
0820 - 420 420  gerne weiter. 

Hun dekot verätzt Futterwi e-

sen!  

Viele Hundehalter wissen gar nicht, welche 

Schäden sie anrichten, wenn sie ihre Hunde 

in die Felder lassen.  

Durch den Kot  wird das Futter  der Tiere 

verunreinigt.   

Das Gras fressen die Rinder nicht mehr. Es 

können sogar Krank h eiten  übertragen 

werden, vor allem Neosporose, die zum 

Abort bei Rindern führt.  

Wer glaubt, der ĂHundekotñ sei ein D¿nger 

wie Mist, der irrt.  

Das sind zwei grundverschiedene Dinge. Die 

Kühe fressen ja nur Pflanzliches. Der Mist 

dient somit der natürlichen Düngung im Sin-

ne der Kreislaufwirtschaft und fördert das 

Wachstum. Die Hunde fressen hingegen al-

les, was ihnen unterkommt. Hundekot ve-

rätzt die Grünflachen. 

 

Wir möchten die Bevölkerung von Glödnitz 

bitten, ihre Hunde angeleint zu halten bzw 

nicht auf Futterwiesen Ăihr Geschªftñ ver-
richten zu lassen.  

Feriencamps für Jugendliche  

Die Action Company der Sportunion veran-

staltet im Mölltal/Kärnten in den Sommerfe-

rien für Jugendliche im Alter von  10 bis 

16 Jahren echte Power - Ferien.  

 

Reiten, Rafting, Mountainbike, Boge n-

schießen, Bungee - Running, Soap -

Football,  Hochseilgarten, Exped i tion 

Robinson, Canyoning, Golf, Go - Kart, 

Gladiator und viele Trendsportarten sind 

die Zutaten für den aufregenden Fun-

Cocktail. Nach dem Sport bieten die Camps 

ein umfangreiches Freizeitpaket: Ein Ra h-

menprogramm  mit Disco, Lagerfeuer, Ki-

noabend und Showprogramm machen die 

Camps unvergesslich. 

 

Es gibt 4 Arten von Camps: 

Actioncamps: Termine:  1. bis 7. August, 

7. bis 13. August, 13. bis 19. August 

Funcamps:  Termine:  1. bis 7. August, 13. 

bis 19. August  

Englisch camp:   7. bis 13. August          

Abenteuercamp XL:  13. bis 19. August       

 

Die Pauschalpreise betragen 339  Euro für 

die Funcamps, 439 Euro für die Action-

camps, 340  Euro für das Abenteuercamp 

und 380  Euro für das Englischcamp. 

Anmeldung und nähere Info r mationen:  

Mag. Herbert Lientschnig, Telefon  0664 /  

341 28 15   oder  www.actioncamps.at  

 



 

 

 

Asbeststaubbelastung  -  Hilfe für Betroffene  
 

 

 
 
Der nachweislich krebsfördernde Baustoff Asbest wurde bereits in den 90er -  

Jahren in Österreich verboten. Dennoch sind heute viele Menschen – Experten 

sprechen von etwa 100.000 Betroffenen -  durch die frühere berufliche Asbes t-

staubbelastung krankheitsgefährdet. Auch Jahrzehnte nach dem Kontakt mit A s-

beststaub können schwerste Erkrankungen, wie etwa Lungenkrebs, auftr eten. 

Früherkennun g kann Leben retten!  

  

Vielen Menschen ist nicht bewusst, dass sie betroffen sind: Nicht nur ehemals Beschäftigte 

der Asbest verarbeitenden Industrie, sondern auch Arbeitnehmer aus der Bauwirtschaft, 

der chemischen und Metall verarbeitenden Industrie sind gefährdet - ebenso Elektriker, 

Schlosser, Dachdecker, Isolierer, Mechaniker, Installateure, Schweißer und viele Men-

schen aus anderen Berufsgruppen. 

Gesundheitsexperten rechnen mit einem deutlichen Anstieg von speziellen Erkrankungen 

als Spätfolge der Schadstoffbelastung. 

 

Besonders Personen, die in den gefährdeten Berufsgruppen gea r beitet haben 

und bereits in Pension sind, sollten auf Nummer sicher gehen: Die AUVA (Allge-

meine Unfallversicherungsanstalt) hat daher das BBRZ Österreich (Berufliches Bildungs- 

und Rehabilitationszentrum) beauftragt, österreichweit Beratungsstellen einzurichten, um 

betroffenen Arbeitnehmern und Unternehmen  k o s t e n l o s e   umfangreiche Informa-

tionen und individuelle Beratung zu bieten.  

 

Ziel der Aktion zur Asbestnachsorge ist es, etwa einen Lungenkrebs, der auch Jahrzehnte 

nach der Schadstoffbelastung auftreten kann, möglichst früh zu erkennen. Dazu werden   

k o s t e n l o s e   Nachsorgeuntersuchungen von Lunge und Atemwegen in Wohnortnähe 

angeboten. 

 

Nehmen Sie Kontakt au f -  es geht um Ihre G esundheit!  

 

Informationen erhalten Sie  

unter der Servicenummer des BBRZ: Tel.: 0820 820 100 oder direkt im 

 

Beratungszentrum für Menschen mit beruflicher Asbestexposition 

Hoffmanngasse 15 

9020 Klagenfurt 

0463/310359-1855 

beratungszentrum.klft@bbrz.at 
 


